
Region spoRt DIe SüDoStSChweIz | mITTWocH, 14. maI 2014  13

tennis

Interclub
Frauen, Nationalliga B
Klosters – Locarno 0:6. Grasshoppers – Geneva
Country Club 1:5. Genèva E.V. – Nyon 2:4. – Rang-
liste: 1. Locarno 2/9. 2. Geneva Country Club 2/7. 3.
Grasshoppers 2/7. 4. Nyon 2/7. 5. Genève E.V. 2/6.
6. Klosters 2/0.

Nationalliga C
Chur – Mendrisio 2:4. Seeblick ZH – Vedeggio 4:2.
Rangliste: 1. Mendrisio 2/7. 2. Chur 2/7. 3. Seeblick
ZH 2/7. 4. Vedeggio 2/3.

1. liga
Gruppe 2: Haldenstein – Otelfit verschoben. – Rang-
liste: 1. Girls RV Zürich Tennis 1/5. 2. Schiltacker
1/34. 3. Haldenstein 1/3. 4. Otelfit 1/1.
Gruppe 3: Kreuzlingen – St. Georgen 4:2. Bonaduz –
Balterswil-Bichelsee 1:5. – Rangliste: 1. Balterswil-
Bichelsee 2/9. 2. Bonaduz 2/7. 3. Kreuzlingen 2/6.
4. St. Georgen 2/2.
Gruppe 4: Berg – Wiesendangen 1:5. Niklausen –
Lenzerheide 4:2. – Rangliste: 1. Niklausen 2/8. 2.
Lenzerheide 2/8. 3. Wiesendangen 2/7. 4. Berg 2/1.
Gruppe 5: Ried Wollerau – St. Gallen 5:1. Frohberg –
Trun 4:2. – Rangliste: 1. Frohberg 2/10. 2. Ried Wol-
lerau 2/7. 3. Trun 2/6. 4. St. Gallen 2/1.
Gruppe 9: Klosters – Fluntern verschoben. Egnach –
Rapperswil 2:4. – Rangliste: 1. Rapperswil 1/4. 2. Eg-
nach 1/2. 3. Fluntern und Klosters je 0/0.

Männer 1. liga
Gruppe 8: Fehraltorf – Klosters 0:9. Egg – Weihermatt
0:9. – Rangliste: 1. Klosters 2/18. 2. Weihermatt
2/16. 3. Fehraltorf 2/2. 4. Egg 2/0.
Gruppe 9: Höfe Freienbach – Zizers 4:5. Engematt –
Winterthur 6:3. – Rangliste: 1. Engematt 2/13. 2. Zi-
zers 2/7. 3. Höfe Freienbach 1/4. 4. Winterthur 1/3.
Gruppe 10: Dietlikon – Gründenmoos 5:4. Langriet –
Landquart 4:5. – Rangliste: 1. Landquart 2/11. 2.
Dietlikon 2/8. 3. Langriet 1/4. 4. Gründenmoos 1/4.
Gruppe 12: Herisau – Domat/Ems 3:6. TIBE – Wülf-
lingen 6:3. – Rangliste: 1. Domat/Ems 2/11. 2. TIBE
2/10. 3. Wülflingen 2/8. 4. Herisau 2/7.
Gruppe 18: Hakoa ZH – Chur 6:3. – Rangliste: 1. Ha-
koah 2/13. 2. Chur 1/3. 3. Pfäffikon 1/2. 4. Ybrig 0/0.
Gruppe 23: Zumikon – Lerchenberg ZH 7:2. Neubüel
Wädenswil – Corviglia 3:6. – Rangliste: 1. Zumikon
2/14. 2. Lerchenberg ZH 2/10. 3. Corviglia 2/8. 4.
Neubüel Wädenswil 2/4.

Jungseniorinnen. Nationalliga C
Gruppe 2: Illnau-Effretikon – Bonaduz 1:5. Eisbahn
Frauenfeld – Küsnacht 3:3. – Rangliste: 1. Bonaduz
2/8. 2. Küsnacht 2/7. 3. Eisbahn Frauenfeld 2/6. 4.
Illnau-Effretikon 2/3.

Seniorinnen. Nationalliga B
Chur – Thalwil 1:5. Tennis an der Birs – Amriswil
3:3. – Rangliste: 1. Chur 2/5. 2. Thalwil 1/5. 3. Am-
riswil 2/5. 4. Tennis an der Birs 1/3.

Nationalliga C
Gruppe 1: Zizers – Zug 2:4. Seebach – Seeblick ZH

4:2. – Rangliste: 1. Seebach 2/7. 2. Zug 2/7. 3. See-
blick ZH 2/6. 4. Zizers 2/4.

Senioren. Nationalliga C
Schwanden – Wohlen Niedermatten 4:3. Klosters –
Luzern 5:2. – Rangliste: 1. Klosters 1/5. 2. Schwan-
den 1/4. 3. Wohlen Niedermatten 1/3. 4. Luzern Lido
1/2.

55+. Nationalliga C, Männer
Interlaken – Davos 5:1. Neubüel Wädenswil – Burg-
dorf 4:2. – Rangliste: 1. Interlaken 2/10. 2. Neubüel
Wädenswil 2/6. 3. Davos 2/5. 4. Burgdorf 2/3.

Fussball

Frauen 3. liga
Valposchiavo Calcio – Amriswil 0:2. Wil – Frauenfeld
3:0. Rapperswil-Jona – Kirchberg 5:0. Bühler – Frau-
enfeld 2:2. Appenzell – Uzwil 3:0.
rangliste: 1. Amriswil 14/40. 2. Appenzell 15/29. 3.
Rapperswil-Jona 13/25. 4. Frauenfeld 15/25. 5. Uz-
wil 14/18. 6. Eschlikon 13/17. 7. Valposchiavo Calcio
14/17. 8. Wil 14/13. 9. Bühler 15/13. 10. Kirchberg
15/5. 11. Team Werdenberg 0/0. 

Frauen 4. liga
Team Werdenberg  – Celerina 3:0 forfait. Lusitanos
de Samedan – Untervaz 0:3 forfait.
rangliste: 1. Team Werdenberg 9/27. 2. Balzers
9/21. 3. Untervaz 8/15. 4. Mels 8/12. 5. Thusis-Cazis
9/12. 6. Lusitanos de Samedan 9/3. 7. Celerina 8/0.
8. Laax 4/1. 9. Amriswil 4/1. 10. Wil 4/1. 

Kader von Piranha
Chur fast komplett
Das Kader der Unihockey-
Frauen von Piranha steht
weitgehend. Die Churerinnen
werden mit einem einge-
spielten Team in die nächste
NLA-Saison starten.

Unihockey. – Mit Simona Stock und
Saskia Beer sind zwei langjährige
Spielerinnen zurückgetreten. Ferner
kehrt Annina Mero nach einem hal-
ben Jahr nach Finnland zurück. Alle
anderen Akteurinnen werden für ein
weiteres Jahr für Piranha Chur im
Einsatz stehen. Verstärkt wird das ein-
gespielte Team durch die finnische In-
ternationale Katri Luomaniemi (zu-
letzt bei Classic Tampere). Von Davos
Marmots wurde mit Anja Dellagio-
vanna eine ambitionierte Nach-
wuchsspielerin aus der Region ver-
pflichtet. Das Kader, das 22 Spielerin-
nen umfassen soll, wird noch auf einer
oder zwei Positionen verstärkt. Als
zweite Torhüterin ist Livia Hosig aus
der eigenen Juniorenabteilung zum
NLA-Team gestossen. Ausserdem
wird wieder ein Förderkader gebildet,
welches noch namentlich definiert
wird. (so)

Das vorläufige Kader für die Saison 2014/15
tor: Lara Heini, Livia Hosig. – Verteidigung: Lorena
Girelli, Nadine Handl, Flurina  Marti, Mia Karjalainen,
Ladina Sgier, Tiia Ukkonen. – angriff: Manuela Do-
minioni, Isabell Fausch  Chiara Gredig, Hanka Lack-
ova, Ramona Ludwig, Sonja Putzi, Seraina Ulber, Ka-
trin Zwinggi,  Anja Dellagiovanna, Katri Luomaniemi.

EHC Arosa engagiert
zwei neue Torhüter 
Eishockey. – Der 1.-Liga-Eishockey-
Klub EHC Arosa reagiert auf den we-
gen seiner finanziellen Probleme ein-
gesetzten Kaderschwund. In den letz-
ten  Tagen hat Sportchef Martin Jäger
mit Kevin Geissbühler (Wiki-Münsin-
gen) und dem jungen Jamal Kotry
(Prättigau) gleich zwei neue Torhüter
für die kommende Saison verpflich-
tet. Der 1.-Liga-erfahrene Geissbüh-
ler dürfte dabei im Team des neuen
Trainers Marcel Habisreutinger vo-
raussichtlich die Position der Num-
mer 1 übernehmen. (rw)

Galopp-Siege der
Bündner in Aarau
Reiten. – Am vergangenen Sonntag
hat es auf der Aarauer Pferderenn-
bahn Schachen vor 7200 Zuschauern
(Wettumsatz 77 741 Franken) gleich
zwei Volltreffer mit Bündner Bezug
gegeben. Zunächst gewann der für
Cornelia und Hans-Jörg Zindel aus
Maienfeld laufende Cromat ein mit
10 000 Franken dotiertes Jagdrennen
«Start-Ziel» gegen sieben Gegner
souverän. Nach dem von Dirk Fuhr-
mann gerittenen und von Jürg Lang-
meier trainierten Neunjährigen dop-
pelte die Obersaxerin Silvia Casano-
va mit einem weiteren Schimmel im
Cross-Country (10 000 Franken,
4400 Meter) nach. Mit einem fulmi-
nanten Endspurt sicherte sich die
letztjährige Schweizer Championne
der Hindernisreiter den dritten Sai-
sonsieg. Bei den Trabern belegte Ulk
Julry für die Stalla Grischuna einen
guten dritten Rang. (mmo)

Klosters erneut
deutlich bezwungen
Tennis. – In der Tennis-Interclubmeis-
terschaft haben die Frauen von Klos-
ters in der Nationalliga B auch ihr
zweites Spiel verloren. Die Aufsteige-
rinnen unterlagen Locarno mit 0:6.
Dabei hätte es eine Premiere der
schönen Art werden sollen. Zum ers-
ten Mal in der über 100-jährigen In-
terclub-Geschichte spielte ein Klos-
terser Tennisteam in der zweiten-
höchsten Schweizer Liga vor eigenem
Publikum. Klosters ist damit nach
zwei Spieltagen ohne einen einzigen
Satzgewinn Tabellenletzter. (so)

Entscheidung
in Cazis
Rad. – Heute abend um 19 Uhr findet
das vierte und letzte Rennen der «Au-
di Kriteriumserie» in Cazis auf dem
Areal des Fahrsicherheitszentrums
Driving Graubünden statt. Die Aus-
gangslage ist spannend. Riccardo Da-
soli (Casti) liegt in der Zwischenwer-
tung 20 Punkte vor Norbert Wyss.
Zweimal gewann Dasoli, im letzten
Rennen setzte sich Wyss durch. Sollte
der in Tamins lebende Muttner das
Rennen gewinnen und Dasoli wird
Zweiter, sind beide punktgleich. Wyss
würde dann die Gesamtwertung ge-
winnen. Vor dem Kriterium erhält
auch der Nachwuchs beim Scott Kids
Cup (ab 17 Uhr) eine Startgelegen-
heit. Anmeldungen vor den Starts sind
jederzeit möglich. (cw)

Weitere Infos über die Veranstaltungen:
www.cyclingprojekt.ch

reSultate

Nöldi Forrer – dem König
fehlen noch 16 Kränze

Nöldi Forrer hat sich für die
nächsten drei Schwinger-Aktiv-
jahre die Ziele neu gesetzt.
Für den bald 36-jährigen Tog-
genburger geniesst die Muni-
Jagd nicht mehr erste Priorität.

Urs Huwyler

Schwingen. – Nach dem enttäuschen-
den Saisonstart am «Rheintal-Ober-
ländischen», als König Nöldi Forrer
(Stein) im Kopf nicht bereit und über
die eigene Leistung verärgert war,
scheint der 35-jährige Käsermeister
in die Gänge zu kommen. Die
Schlussgang-Niederlage beim Toggen-
burger Verbandschwingertag gegen
NOS-Co-Leader Daniel Bösch (Sir-
nach) war sportlich gesehen keine,
sondern entsprang einem offensicht-
lichen Kampfrichter-Fehlentscheid.
Das (schwach besetzte) «Thurgauer
Kantonale», also sein erstes Kranz-
fest, gewann der Altmeister.

Damit ist er seinem letzten grossen
Karrierenziel einen kleinen Schritt
näher gerückt. 121-mal durfte er bis-
her abends bekränzt nach Hause rei-

sen, mindestens 137 Kränze sollen es
bis nach dem Eidgenössischen 2016 in
Estavayer-le-Lac werden. Damit hätte
der Toggenburger mit den grossen
Schuhen (Grösse 52) den Rekord des
Südwestschweizers Hans-Peter Pellet
gebrochen. «Kann ich jedes Jahr das
eine oder andere Fest gewinnen, emp-
finde ich dies als Zugabe. Im Zentrum
steht seit dieser Saison der Kranz.»
Momentan stehen 45 Kranzfestsiege
auf seinem Konto. 50 Munis könnten
es werden. 100 Lebendpreise sind es
wohl schon. 

Gastspiel am Samstag in Maienfeld
Was sein Körper im fortgeschrittenen
Spitzensportalter effektiv zu leisten
vermag, zeigen die nächsten Auftritte.
An vier Wochenenden in Serie steht
er im Sägemehl. Nach dem «Zürcher
Kantonalen» am letzten Wochenende
(siebter Rang) folgt nun am Samstag
das Bündner-Glarner in Maienfeld.
«Für die Erholung muss einiges mehr
investiert werden als früher. Eine
Prellung war jeweilsin ein, zwei Tagen
wieder weg, heute dauert es doppelt
so lange. Die Kräfte müssen entspre-
chend eingeteilt werden. Der Unter-

schied ist deutlich spürbar», macht
sich Nöldi Forrer nichts vor.

Verändert hat sich auch sein
schwingerisches und privates Umfeld.
Als Technischer Leiter des Schwing-
klub Wattwil kann er im Training nicht
mehr nur seine persönlichen Interes-
sen wahrnehmen, sondern vor allem
die zweite Reihe soll durch die Einhei-
ten im Keller stärker werden. «Ich ver-
suche», so der Spielertrainer, «die ei-
ne oder andere neue Idee einfliessen
zu lassen, von der auch ich profitieren
kann. Entgegen kommt der ganzen
Mannschaft, dass wir intern trotz des
Rücktritts von Köbi Roth weiterhin
über ein recht hohes Niveau verfü-
gen.»

Familienvater Forrer
Und dann ist aus dem überzeugten
Junggesellen ein überzeugterer Fami-
lienvater geworden. Die am 1. No-
vember 2012 zur Welt gekommene
Tochter Maila bestimmt inzwischen
den Tagesablauf. Der Vater wird nach-
mittags Hausmann, nachdem Mutter
Rosie mit einem Teilzeitpensum arbei-
tet. «Nichts ist zwar mehr wie früher,
aber ich geniesse es, möchte die Ent-

wicklung von Maila miterleben.»
Deshalb wird der 120-Kilogramm-
Mann keine gesundheitlichen Risiken
eingehen, die zu Spätfolgen führen
könnten. «Ich schwinge bis 2016, so-
fern es der Körper zulässt», präzisiert
Forrer.

Zur Familie und Sport kommt der
Beruf. Als Mitinhaber/Unternehmer
der Käserei Rüttiberg Schänis und
Produzent des «Königs Chäs» muss
auf dem Markt auch der Absatz gere-
gelt sein, kann der Schlüssel nicht ein-
fach gedreht werden. «Schwingen hat
nicht mehr die Bedeutung und Priori-
tät wie einst. Es gibt definitiv noch an-
dere Dinge im Leben», so Nöldi For-
rer. Er sagt dies nicht mit einem lei-
denden, sondern strahlenden Ge-
sichtausdruck. 

Die Frage, wer die grössten Rivalen
seien, muss gar nicht erst gestellt wer-
den. Es interessiert ihn nicht. Er
nimmt es, wie es kommt. Auch jeweils
am Wochenende in der Arena. Was
nicht heisst, er habe an Temperament
und Ehrgeiz eingebüsst. Sobald der
sanfte «Glanz-und-Gloria»-Gastmo-
derator in die Hosen steigt, möchte er
böse zum Herrn der Ringe werden.

Der Schwingerkönig von 2001 in Siegerpose: Nöldi Forrer hat schon mehrere Kantonale Festsiege, Berg- und Teilverbandssiege feiern dürfen. Bild Urs Flüeler/Keystone


